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Der Zwillingshof in -Basel.
In jüngster Zeit erblicken wir in Basel recht deut-

liehe Anläufe zu großstädtischer Architektur, sozu-
sagen an allen Ecken der Stadt und meist noch in
merkwürdiger Mischung mit braven alten Bürger-
häusern oder der lächerlichen Prünkornamentik des
19. Jahrhunderts; am klarsten und großzügigsten aber
entschieden in Kleinbasel. Die Greifengasse ist heute
vielleicht das großstädtischste Straßenstück der Schweiz
und hinterläßt uns namentlich nachts im Gefunkel
ihrer Lichtreklame einen Eindruck weiträumigen und
sprühenden Lebens, als eines Kleides, das dem heu-
tigen geschäftlichen Betrieb wie angegossen sißt.

Daneben haben wir die vielen Ansäße zur Be-
bauung des nun endlich auch erschlossenen Geländes
zwischen der Mustermesse und dem Badischen Bahn-
hof, zum Teil in wirksamer Einfachheit der Form und
zum Teil mit zimperlichem Zierat beseßt, der auch
ein unzeitgemäßes Inneres verrät. Und nun kommt
ein weiteres Wohngebiet an die Reihe, das mit diesem
in naher Bindung steht: das Land zwischen der
Mustermesse und dem Rhein, bis fast heute eine
merkwürdig ungeklärte und verlassene Gegend, wo
man sich nur durch Umwege und Nebengäßchen
einen Weg bahnen konnte, wollte man dorthin ge-
langen, wo hoffentlich in nicht allzu ferner Zeit eine
weitere Rheinbrücke den Verkehrsfragen der Stadt
eine glückliche Lösung bringen soll.

Die Verlängerung des Riehenrings über die Riehen-
straße hinaus, der Rückgrat dieses im Entstehen be-

riffenen Stadtteils, ist in schön geschwungenem
ogen geführt, was eigentlich ein Zufall war, da man

hier den Unterbau der eingegangenen Verbindungs-
bahn zum Straßenbau benüßen konnte. Da aber
dieser Bogen parallel zum Rhein verläuft, ist hier
eine gute Dominante gegeben, nach der das Straßen-
neßdes südlichen Klein-Basel trefflich geordnet werden
kann. Jedenfalls ist hier die Fortseßung der Peter-
Rothstraße bis zur Riehenstraße in Arbeit und damit
ist auch für eine gute Querverbindung nach Gren-
zacherstraße und Rhein einstweilen gesorgt. Man ist
erstaunt, wieviel gutes Land für Wohnbauten hier
zum Vorschein kam, so daß es für den normalen
Bevölkerungszuwachs von einiqen Jahren ausreichen
sollte.

Bei dem im Bogen geführten Teil der Straße er-
kennen wir wieder, wie angenehm es ist, wenn das
ewige Schachbrett der heutigen Städte von einem
gekrümmten Linienzug durchbrochen wird. Hier ist
es kurzweilig, hier wechselt das Straßenbild jeden

Augenblick; es stehen uns Ueberraschungen bevor,
die wir an den geraden Straßen nie erleben.

Das ist nun der Ort, an welchem die Architekten
Bercher und Tamm den Zwillingshof errichtet
haben als großen Geschäftsbau an der Ecke der
Riehenstraße, gerade neben der Haltestelle der Straßen-
bahn und den Anlagen, die freien Blick geben; daran
anschließend, aber noch nicht bis zum Zusammen-
schluß mit dem Geschäftshaus vollendet, ziehen sich
dann die Miethäuser bis zur Wettsteinallee, aber
immerhin so, daß das Ganze in Form und Farbe als
architektonische Einheit behandelt ist.

Der Zwillingshof besteht aus zwei sich durch-
dringenden großen Kuben und ist im wesentlichen
aus Beton und Eisen erstellt, damit im Innern große
Räume mit weitgespannten stüßenlosen Decken er-
stellt werden konnten. Das Erdgeschoß mit den Kauf-
läden, die bis auf einen vermietet sind, ist mit
Travertinplatten verkleidet. In den obern Geschossen
sind die Fenster zu breiten Gruppen zusammen-
gefaßt, wie sie die heutigen Bureaux und Arbeits-
räume erfordern. Der einzige repräsentative Raum
ist hier das Treppenhaus, das in seinem dunkeln
Marmor mit den brennend roten Läufern und mit
dem eigenartigen Beleuchtungskörper, der von der
Mitte in die Tiefe hängt, einen prächtigen Eindruck
macht.

Der Bogen der Wohnhausreihe ist durch zehn
nach der Straßenseite heraustretende Treppenhäuser
belebt und gegliedert; die Orientierung geht hier
nach Nord-Osten, so daß die Nebenräume auf die
Straße hinaus verlegt wurden, die eigentlichen Wohn-
räume aber auf die Garten- und Hofseite, also gerade
das Gegenteil von den Häusern auf der andern
Seite des Riehenrings, die vor kurzem von den näm-
liehen Architekten erstellt worden sind. Es sind Woh-
nungen, wie sie den heutigen Verhältnissen der
Familie entsprechen, wo Mann und Frau beide an
die Arbeit gehen und Kinder nur in geringer Zahl
oder gar nicht vorhanden sind: eine geringe Anzahl
von Zimmern, zwei oder höchstens drei, und daneben
aller moderne Komfort, Badzimmer mit Boiler, Zentral-
heizung, die durch den Hausmeister besorgt wird,
mit allen Finessen eingerichtete Küchen. Gegen den
Hof, also gegen Südwesten, ist allen Wohnungen
auf ihre ganze Breite eine Sonnenterrasse vorgelagert.

Allem Anschein nach ist das Bedürfnis nach kleinen
Einfamilienhäusern heute so ziemlich gedeckt; die
Sehnsucht nach ländlichem Leben ist nicht so all-
gemein verbreitet, wie man es früher annahm. Da-
für wollen viele in guter Wohnlage im Innern der
Stadt hausen. Und wo fände man wohl eine bessere
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und stillere als hier, nahe beim Tram, den man doch
nicht unmittelbar vor den. Fenstern hat, ganz nahe
beim einen und nicht fern vom andern Bahnhot, an
einer außerordentlich breiten, baumbewachsenen
Straße, die selbst im Winter noch ihren beiden Wän-
den eine volle Sonnenbestrahlung läßt, und dazu
eine Einrichtung, welche die Arbeit der Frau auf ein
Mindestmaß zurückführt! Es ist daher nicht zu ver-
wundern, daß die sechzig vollendeten Wohnungen
sofort vermietet waren, und den vierzig, die noch
dazu kommen, wird es kaum anders gehen.

Die Fassaden sind in reinem Weiß gehalten ; an
den faden oder dunkeln Farben, in denen man sich
in den leßten Jahren so oft versucht hat, haben sich
die meisten heute satt gesehen. Dazu kommt etwas
rot und blau an Fensterrahmen und Metallteilen, was
zusammen einen frischen, männlichen Klang gibt. So
vermißt man hier gerne alles Modische, das von
kurzer Dauer ist, und erfreut sich dafür an wirklichen
Vorzügen, die nicht leicht überholt werden.

Albert Baur in der „Nat.-Ztg."

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 22. April für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. Genossenschaft Mühlehof A.-G. / Baumann, Kol-

liker & Co. A.-G., innere Einteilung des Ge-
schäffshauses Sihlstraße 37, Z. 1 ;

2. D. Ilitsch, Treppenaufang zur Terrasse Schanzacker-
straße 25 (abgeändertes Projekt), Z. 6;

3. Kanton Zürich, Umbau im 1. Stock der Heilan-
stait Burghölzli Lenggstraße 31, Z. 8;

Mit Bedingungen:
4. Dr. F. Hebeisen, Umbau Poststraße 6, Z. 1 ;

5. Immobiliengenossensbaft Platthof, Eingangstüre
Rennweg 13, Wiedererwägung, Z. 1 ;

6. Immobiliengenossenschaft Zürich, Umbau Werd-
rnühleplaß 1 und 2, Z. 1 ;

7. Gebr. Nörr, innere Einteilung des Geschäfts-
hauses Bahnhofstraße 77, Z. 1 ;

8. R. Ober, Erweiterung des Geschäftshauses auf
der Nord- und Südseite mit Einbeziehung und
Abänderung des bestehenden Mittelhauses Geß-
neralle«e 3, 5/Sihlstraße 46, 48, Z. 1 ;

9. Stadt Zürich, Weglassung der Grenzaufhebung
zwischen den Grundstücken Kat.-Nrn. 720c und
755 der Amtshäuser I und II Bahnhofqyai Nr. 3,

Wiedererwägung, Z. 1 ;

10. W. Bertschi, Einfriedung an der Zellerstraße/Rum-
pumpsteig 1, Z. 2;

11. W. M. Bürgin, Doppelmehrfamilienhäuser, Rieter-
straße 32, Neugutstraße 21, 25, Engimattstr. 25,
Abänderungspläne, teilweise Verweigerung, Z. 2 ;

12. W. Fischer, Mehrfamilienhäuser, Rieterstr. 21, 23/
Weltistraße 5, Abänderungspläne, Z. 2 ;

13. P. Giumini, 10 Doppelmehrfamilienhäuser mit
Autoremisen und Einfriedung Brandschenkestraße
157, 159, 161, Î63, 165, 167, 169, 171, 173 und
Steinentischstraße 17, und Einfriedung Brand-
schenkestraße 177, Abänderungspläne, Z. 2;

14. H. Naegeli's Erben, Umbau Grütlistr. 46, Z. 2;
15. Bamberger, Leroi & Komp., A.-G., Autoremisen-

- anbau Stauffacherquai 42, Z. 4;
16. K. Gähr, Einrichtung von Badezimmern Bäcker-

straße 117, Z. 4 ;

17. F. Pergament-Heidt, Umbau Militärstr. 42, Z. 4;
18. Dr. à Porta/Sauser A.-G., Benzintankanlage mit

Abfüllsäule im off. Vorgarten b. Hohlstr. 311, Z. 4 ;

19. E. Voser, Umbau im Dachgeschoß Tellstr. 17, Z. 4;
20. C. Walder, Wirtschaftsumbau Lagerstraße 25, Ab-

änderungspläne, Z. 4;
21. W. Fiorina, Umbau Luisenstraße 15, Abänderungs-

pläne, Z. 5;
22. O. Fries, Umbau Limmatstr. 53 und 55, Z. 5;
23. E. Arbenz, Terrassenanbau auf der Ostseite und

zweite Autoremiseneinfahrt, An- und Umbau,
Abänderungspläne, Blümlisalpstraße 18, Z. 6;

24. Baugenossenschaft Haidenegg, Umbau Halden-
bachstraße 2, Z. 6 ;

25. Genossenschaft Bußenbühl, Tennishaus mit An-
kleide- und Douchenräume und Halle Guggach-
straße 24 a (abgeändertes Projekt), Z. 6;

26. Gebr. Haller, Doppelmehrfamilienhaus mit Auto-
remise (abgeändertes Projekt) Lehensteig 11, Z. 6;

27. Radiogenossenschaft Zürich, Radiostudiogebäude
mit Auforemise Brunnenhofstraße 20, Z. 6 ;

28. H. Boller, Doppelmehrfamilienhaus im Schilf 10,
Wiedererwägung, Z. 7 ;

29. K. Hauser, Umbau Jupitersfraße 47, Z. 7 ;

30. O. Herfeld, Dachterrasse mit Lukarne Restelberg-
straße 49, Z. 7 ;

31. F. Keller, Ergänzung der Einfriedung Rankstraße
Nr. 17, Z. 7;

32. Ch. Raisch, Umbau Hadlaubstraße 40, teilweise
Verweigerung, Z. 7 ;

33. L. Guyer, Mehrfamilienhaus Zollikerstraße 261,
Abänderungspläne, Z. 8;

34. J. Meß, Mehrfamilienhäuser mit Autoremise, Werk-
statt für Gärtner und drei Gewächshäuser Enzen-
bühlstraße 59 und 61, Z. 8.

Wohnbauten am Milchbuck in Zürich. Die
Gemeinnüßigen Baugenossenschaften haben wesent-
lieh dazu beigetragen, das Bild der Außenquartiere
Zürichs zu prägen. Die städtebaulich großzügigsten
Bilder findet man auf dem Gebiet der geschlossenen
Bauweise (hohe Miethausblöcke) im Sihlfeld, während
für die offene Bauweise (Mehrfamilenhaus-Blöcke in
Gruppen) das Milchbuckquartier besonders bezeich-
nend ist, und die Einfamilienhaus-Siedelungen beim
Friesenberg am eindrucksvollsten zur Geltung kom-
men. Eine Baugruppe reiht sich harmonisch an die
andere, und jede ist durch Bauformen und farbige
Tönung als einheitliches Ganzes charakterisiert. Da
die überbauung jede dunkle Enge verpönt, wird
auch der Ausgestaltung der Binnenflächen besondere
Aufmerksamkeit geschenkt. Da gibt es klangvolle
Raumkompositionen mit Zierbeeten und Rasenflä-
chen, mit Brunnen und Bildwerken. Zwischen den
als Tram- und Verkehrsstraßen geltenden Straßen-
zügen der Schaffhauserstraße und der Winterthurer-
straße zieht sich als breite Allee die Scheuchzer-
straße bis zur Irchelstraße hin ; als weitere Paral-
lele wurde die ruhige Stüßistraße bis zum höchsten
Punkt des Sattels, eben der Irchelstraße, durchge-
führt. Von hier aus eröffnen sich auf grünen Wiesen,
wie an einem „Ende der Welt", die Perspektiven
zukünftiger überbauung gegen Oerlikon hinunter.

Die Gemeinnüßige Baugenossenschaft „Selbst-
hilfe", die von M. Oft, Adjunkt des Kantonsbau-
meisters präsidiert wird, und die ihre Tätigkeit 1927/28
mit der Erstellung von 84 Wohnungen an der Schu-

bertstraße aufnahm, hat zwischen Scheuchzer- und

Stüßistraße in zwei Etappen zusammenhängende
Baugruppen mit insgesamt 112 Wohnungen errichtet.
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uncl ztillsrs slz liisr, nslis Keim Irsm, clsn msn clock
nickt unmittslksr vor clsn ksnztsrn list, gsn? nsks
ksim sinsn uncl nickt tsrn vom sncisrn ksknkot, so
sinsr sulzsrorcisntlick krsitsn, ksumkswsckzsnsn
Ärstzs, clis zsllzzt im Winter nock ikrsn ksiclsn Wsn-
clsn sins volle 5onnsnksztrsklung Isht, uncl cls^u
sins kinricktung, wslcks clis Arksit cisr krsu sut sin
K4incisztmsh ^urüclctükrt! kz izt clsksr nickt ^u vsr-
wuncisrn, ösl; clis zsck^ig vollsncistsn Woknungsn
zotort vsrmistst wsrsn, uncl clsn vising, clis nock
clsz:u lcommsn, wircl sz lcsum snclsrz gsksn.

Ois kszzsclsn zincl in rsinsm Wsit; gsksltsn ^ sn
clsn tsclsn oclsr clunlcsln ksrksn, in clsnsn msn zick
in clsn lshtsn lskrsn zo ott verzückt list, ksksn zick
ciis msiztsn ksuts zstt gszsksn. Os?u Icommt stwsz
rot uncl klsu sn ksnztsrrskmsn uncl Xlstslltsilsn, wsz
2U5SMMEN sinsn trizcksn, msnnlicksn Xlsng gikt. 5o
vermiet msn kisr gerne sllsz k/loclizcks, clsz von
lcur^sr Osusr izt, uncl srtrsut zick cistür sn wirlclicksn
Vorzügen, ciis nickt lsickt üksrkolt wsrclsn.

Alksrt ksur in cisr ,,XIst.-7tg."

Lsuckronik.
vsupoiiieilicke vevrilligungen «ter 5»s«t»

iliirick wurclsn sm 22. April tür tolgsncls ksu-
projslcts, tsilwsizs untsr ksciingungsn, srtsilt:

Lkns ksclingungsn:
1. Lsnozzsnzckstt Xlüklskot A.-L. / ksumsnn, Xot-

lilcsr 6- Lo. A.-L., innsrs Einteilung clsz Ls-
zcksttzksuzsz 3iklztrshs 37, 7. 1 :

2. O. Ilitzck, Irsppsnsutsng ^ur Isrrszzs 5cksn?scl<sr-
ztrskzs 25 (skgssnclsrtsz krojslct), 7. 6;

3. Xsnton 7ürick, Omksu im 1. 5toclc clsr l-lsilsn-
ztstt öurgkölz:Ii ksnggztrs^s 31, 7. 8,-

I^Iit ksclingungsn:
4. Or. k. ktslssizsn, Omksu koztztrskzs 6, 7. 1

5. lmmokilisngsnozzsnzkstt klsttkot, kingsngztürs
ksnnwsg 13, Wisclsrsrwsgung, 7. 1 i

6. lmmolzilisngsnozzsnzckstt 7ürick, Omksu Wsrcl-
müklsplsh 1 uncl 2, 7. 1 :

7. Lskr. Klorr, innsrs Einteilung clsz Lszcksttz-
ksuzsz öslinliotztrslzs 77, 7^. 1 ;

3. k. Olssr, Erweiterung clsz Lszclisttzlisuzsz sut
cisr l^orci- uncl Hücizsits mit ^inlzs^istiung uncl

/^lzsnc^srung clsz lssztslisnclsn Xlittsllisuzsz Ls^-
nsrsllsO 3, 5/5itilztrsl)s 46, 48, 1 i

9. Äsclt ^üricti, Wsglszzung clsr Orsn^sutlislzung
z^wizctisn clsn (5runclztüclcsn Xst.-t>lrn. 728c uncl
755 clsr Amtzlisuzsr I uncl II kslinliotg^si XIr. 3,

VVisclsrsrwsgung, 1 :

1V. W. ksrtzctii, ^intrisclung sn clsr /sllsrztrskzs/kum-
pumpztsig 1, 7^. 2;

11. VV. l^I. Kürgin, Ooppslmstirtsmilisnlisuzsr, kistsr-
ztrslzs 32, Xlsugutztrslzs 21, 25, kngimsttztr. 25,
Alzsnclsrungzplsns, tsilwsizs Vsrwsigsrung, 2 ;

12. W. s-izclisr, l^Islirtsmilisnlisuzsr, Xistsrztr. 21, 23/
Wsltiztrshs 5, Alssnclsrungzglsns, 7^. 2?

13. k. Siumini, 18 Ooppslmslirtsmilisnlisuzsr mit
/^utorsmizsn uncl kintrisclung krsnclzctisnlcsztrslzs
157, 159, 161, 163. 165, 167, 169, 171, 173 uncl
Ztstnsnt'iZctiZtrskzs 17, uncl kintrisclung krsncl-
zclisnlcsztrshs 177, T^ksnclsrungzplsns, 2?

14. tt. l^ssgsli'z krlzsn, Omksu Lrütliztr. 46, 2;
15. ksmksrgsr, l_sroi 6< Xomp., /^utorsmizsn-

- snksu 5tsuttsclisrqusi 42, 7^. 4;
16. X. (?slir, kinriclitung von ksclsTimmsrn ksclcsr-

ztrshe 117, 7. 4;

17. ksrgsmsnt-l^Isiclt, Omksu I^lilitsrztr. 42, 7. 4z
18. Or. s korts/5suzsr A.-L., ksn^intsnlcsnlsgs mit

^ktüllzsuls im ott. Vorgsrtsn k. ttolilztr. 311, 7. 4 ;

19. k. Vozsr, Omksu im Osctigszcliol; Isllztr. 17, 7.4^
28. L. Vì/slclsr, Wirtzclisttzumlssu I.sgsrztrsk;s 25, ^lz-

sncisrungzplsns, 7. 4;
21. W. l-iorins, Omksu t.uizsnztrshs 15, ^ksnclsrungz-

plsns, 7. 5;
22. L. I^risz, Omksu l.immstztr. 53 uncl 55, 7. 5z
23. k. /^rlssn?, Isrrszzsnsnlssu sut clsr Oztzsits un6

?wsits ^utorsmizsnsintslirt, ^n- uncl Omlssu,
Aksnclsrungzplsns, klümlizslpztrs^s 16, 7. 6;

24. ksugsnozzsnzclistt t-lslclsnsgg, Omksu t-Islclsn-
kscliztrslzs 2, 7. 61

25. Lsnozzsnzctistt kul;snlc>ülil, Isnnizlisuz mit ^n-
lclsicls- uncl Oouctisnrsums uncl I-Islls Luggscli-
ztrshs 24 s (skgssnclsrtsz krojslct), 7. 6;

26. Lskr. l-lsllsr, Ooppslmslirtsmilisnlisuz mit Auto-
rsmizs (skgssnclsrtsz krojslct) l.stisnztsig 11, 7. 6;

27. Xscliogsnozzsnzclistt 7üricl>, Xsclioztucliogslssucls
mit Autorsmizs krunnsnliotztrslzs 28, 7. 6?

23. l"l. kollsr, Ooppslmstirtsmilisnlisuz im 5cliilt 18,
Wisclsrsrwsgung, 7. 7 i

29. X. t^lsuzer, Omksu lupitsrztrslzs 47, 7. 7 ;

38. L. l^lertslci, Osctitsrrszzs mit l.ulcsrns ksztslizsrg-
ztrsl)s 49, 7. 7 ;

31. I-. Xsllsr, krgsnTung clsr kintrisclung Xsnlcztrskzs
XIr. 17. 7. 7:

32. LX. XsizcX, Omksu l-tscllsulzztrshs 48, tsilwsizs
Vsrwsigsrung, 7. 7

33. l.. Lu^sr, X4sXrtsmilisnt,suz 7ollilcsrztrskzs 261,
Aksnclsrungzplsns, 7. 8i

34. l. Xlsl;, XlsXrtsmilisntisuZsr mitAutorsmizs, Wsrlc-
ztstt tür Lsrtnsr uncl cirsi LswscXzlisuzsr kn^sn-
kütilztrskzs 59 uncl 61, 7. 8.

V/oknbsu»en sm ^ilckbucll« in liirick. Ois
Lsmsinnühigsn ksugsnozzsnzcXsttsn tislzsn wszsnt-
licti cis^u ksigstrsgsn, clsz kilcl clsr Aulzsngusrtisrs
7üricliz üu prsgsn. Ois ztscltsksulicli grolzTÜgigztsn
kilclsr tinclst msn sut clem Lslsist clsr gszctilozzsnsn
ksuwsizs (Xotis I^listtisuzklöclcs) im Zililtslcl, wsXrsncl
tür clis ottsns ksuwsizs (I^Istirtsmilsntisuz-kloclcs in
Lrupgsn) clsz Xlilclilsuclcgusrtisr lsszonclsrz ks^sicti-
nsncl izt, uncl clis Kintsmilisntisuz-Hisclslungsn ksim
k-riszsnlzsrg sm sinclruclczvollztsn ^ur Leitung lcom-
msn. kins ksugrupps rsilit zicti tisrmonizcli sn ciis
snclsrs, uncl jscls izt clurcli ksutormsn uncl tsrkigs
lönung slz sintisitliclisz Lsn^sz clisrslctsrizisrt. Os
clis Oksrlssuung jscls clunlcls kngs verpönt, wircl
sucti clsr Auzgsztsltung clsr kinnsntlsclisn Isszonclsrs
Autmsrlczsmlcsit gszctisnlct. Os gilst sz Iclsngvolls
Xsumlcompozitionsn mit 7isrlssstsn uncl kszsntls-
ctisn, mit krunnsn uncl kilciwsrlcsn. 7wizct>sn 6sn
slz Irsm- uncl Vsrlcstirzztrshsn gsltsnclsn 3trslzsn-
^ügsn clsr 5ctisttlisuzsrztrslzs uncl clsr Wintsrttiursm
ztrstzs ?ist>t zicti slz krsits Allss clis Zclisuàsr-
ztrshs isiz ?ur lrctislztrshs tiini slz wsitsrs ksrsl-
lsls vvurcls ciis rutiigs Htühiztrslzs Isiz ^um Xöcliztsn
kunlct clsz 8sttslz, slssn ctsr lrclislztrshs, clurctigs-
tütirt. Von Xisr suz sröttnsn zick sut grünen Wiszsn,
wis sn sinsm „kncls clsr Wslt", clis ksrzpslctivsn
^ulcünttigsr Olssrlssuung gsgsn Lsrlilcon liinuntsr.

Ois Lsmsinnüizigs ösugsnozzsnzctistt „^slözt-
tiilts", clis von 1^1. Ltt, Acijunlct clsz Xsntonzksu-
msiztsrz prsziclisrt wircl, uncl clis itirs Istiglcsit 1927/28
mit clsr krztsllung von 34 Wolinungsn sn cisr Zctiu-
ösrtztrskzs sutnsXm, list âizclisn 5âisucli?er- uncl

5tülziztrsk;s in /wsi ktsppsn ^uzsmmsnlisngsncls
ösugruppsn mit inzgszsmt 112 Wolinungsn srrictitst.
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